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Diese Neuauflage des führenden Standardwerkes auf deutschem Boden ist höchst
erfreulich Uun!: kann Priestern, Alumnen, Musıklehrern, Musikstudenten und inter-
essierten La:en bestens empfohlen werden. Dieses uch ist nıcht eın Werk für
die Schule mıt der Theorie, sondern uch eın geistliches Buch, das die Kırche von
innen erkennen 1äß  e Kınıge Kapitel wurden aufgenommen, anderes wurde FC-
kürzt, eLtwas sehr Johners Betrachtungen über den Kunstwert des Chorals und dıe
Zusammenstellung der Intonatiıonen des Praesters. Der ext über das Problem der
Orgelbegleitung wurde wohltuend erneuert.

Joseph Kronsteiner
Sıngt dem Herrn eın TLied! Lieder für die Katholische Jugend., 1en,

mann- Verlag. Kart. _> 16.—, (Sanzleinen DV
Der Inhalt ist klar aufgebaut. Von den Liedern ist eın  .. Drittel HNCU, daß der

Titel der Sammlung gerechtfertigt ıst. Anderseits ist für die Meßßfeier und das Stunden-
gebet auf den Gregorlanischen Choral mıt lateinıschem ext uUun! deutscher Unter-
legung Bedacht SCHNOMUNEN worden mıt gleichzeitiger Pfiege des guten Kıirchen-
hedes. Das Büchlein ist uch graphisch schön gestaltet. Be1 ıner Neuauflage sollte
unbedingt die widerspenstige Rückfederung beseitigt werden.

Linz Joseph Kronsteiner

rühe Stätten der Christenheit. Von Peter Bamm. Zweıte Auflage. Mıit
Yaltkarte München 1955, K ösel-Verlag. Leinen 14,80.

Peter Bamm reiste 1952 und 1953 1m Auftrage des Nordwestdeutschen un! des
Bayerischen Rundfunks ın den Orient. Das Lterarısche Krgebnis ist das vorliegendeuch. Der Bericht beginnt mıt dem Flug VO.  5 Rom über die nach Athen und
schließt mıt dem Besuch des 1nal, Dazwischen hegt sehr viel Interessantes, und
möchte wünschen, der Verfasser hätte noch mehr Erlebtes erzählt un Geschautes
geschildert. Er unterbricht aber seinen Bericht durch lange historische Reminiszenzen
Jeider; denn gerade diese Ausflüge ın das Reich der Geschichte sınd dıe große schwäche
des Buches. Durch dıe vielen Ungenauigkeiten und Unrichtigkeiten ın diesen Ab-
schnitten wırd einem die Freude dem mıt journalistischer Leichtigkeit geschrıebenenBuch verdorben. Manchmal wundert SIC.  % daß der Lektor des Verlages solche
S  äatze passıeren ließ, und INa  - kann nicht recht glauben, die Kntik nıcht bei
der ersten Auflage darauf hıingewlesen hätte. So wıird der Krimkrieg die sechzıgerJahre des Jahrhunderts verlegt (73 f.); wird behauptet, Konstantın der Große
abe das Christentum Staatsreligion erhoben (83), die W estgoten wären bıs
Kroberung es Reiches durch die Araber Arlaner geblieben (115 262) Der Verfasser
S Kaiser Justinmian bereits 526 regıeren un! Napoleon amn Anfang des Jahr-
hunderts nach Syrien ziehen Ungenau, teilweise unrichtig ist, wWwWas über dıe
Samariter un! M  ber die Hyksos gesagt wird (237 bzw. 24.5) Wır wollen jJourna-hstische Flüchtigkeit M, Wenn der Orontes ın das gäische Meer münden SO.

un! WEe') behauptet wırd „Vom Namen der Stadt Byblos das deutsche
Wort Bıbel“ Unverständlich bleibt auch das "Thema der Konzilien VO.: Kphesusund von Chalzedon. Eın besonders schlimmes Beispiel dafür In Fphesus selen die
Bischöfe zusammengekommen, ‚„ U die Frage entscheiden, welche Natur Marla,
der Mutter Jesu, zukomme“ (154, ähnlich noch öfter). Schade!

VWels (0Ö.) Dr. Peter
ea und Kwigkeıit. Von Franz Moschner. (VILL U, 96.) Freiburg 1955, VerlagHerder. Pappbd.
Zunächst meınt H ıne reın theoretische Studie VOor S1C. haben. Eıs ıst aber

wirklich eın hervorragender exegetischer, homiletischer un! katechetischer Behelf,
der vielen Beispielen aus dem Gebiete der. Sakramente, des Gebetes, der kirchlichen
Kunst, der Redeweise der Mystiker UuUSW. zeligt, wıe ba  eın Bildinhalt über das in iıhm
selbst Gezeigte hinaus entfaltet werden kann und soll, unl die Voraussetzung für
die eigentliche Anwendung schaffen. Denn hat keinen Sinn, S1C. zwıschen Bildern
ZU bewegen, WEe.: Inaıl s1e nıcht recht versteht. Zu diesem Verständnis NUu: werden
treffliche Anleitungen gegeben.
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